
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Dünenkomplex nördlich von Pötenitz

Ostseedünen/Küstendünen

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dassow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Länge in m
,3Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

HK D

05

GK D

02

WK D

51

VK D

41

DO V

1

KU G

Vegetationseinheiten
Sanddorn-Dünen-Gebüsch, Rot-Straußgras-Labkraut-Flur, Silbergras-Habichtskraut-Flur, Silbergras-Flur, Strandhafer-Weißdünenrasen,
Fingerkraut-Strandroggen-Flur

MD HHabitate + Strukturen XD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E

Gefährdung

Empfehlung

BZ S

keine Gefährdung

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00778

Nördlich von Pötenitz sich landseits an das Strandwallbiotop (4002) anschließender Dünenkomplex auf armen Sanden;
Der Biotopkomplex wird vor allem durch das Sanddorn-Dünen-Gebüsch geprägt, welches durch einen strukturreichen Dünenwald landseits 
(Richtung Süd/Südost) begrenzt wird.
Vorgelagert sind verzahnte Weiß- und Vordünenabschnitte mit wechselnder Abfolge, durch aktive Materialumalgerung bedingt 
(vegetationslose Sanddünen).
Mit dem Dünengebüsch sind vor allem im Osten typische Dünenrasen verschiedener Ausprägungen und Größe verzahnt (größter Bereich im 
Osten).
Die Dünenrasen (Graudüne) sind meist als Labkraut- und Silbergras-Fluren mit unterschiedlicher Artzusammensetzung ausgeprägt.
Teilweise wird der Biotopkomplex, welcher Teil eines Naturschutzgebietes ist, durch wildes Betreten stark geschädigt.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Carex arenaria Elymus arenarius Galium verum
Hippophaë rhamnoides

Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Festuca rubra Hieracium pilosella

Armeria maritima elongata Elaeagnus commutata Elytrigia repens Helichrysum arenarium
Hieracium umbellatum Populus tremula Potentilla anserina Potentilla heptaphylla
Sedum acre Thymus pulegioides


